
Nitsch, Peter 

Von: Nitsch, Peter 
Gesendet: 
An: 

Donnerstag, 13. August 2015 15:07 
RegZI4 

Betreff: WG: Schriftliche Frage (Nr: 8/77), Zuweisung 

Zum Vorgang mit der Bitte um Mitteilung eines Aktenzeichens 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des lnnern 
Referat Z I 4 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFG/IWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum B.5.228) 
Telefon: 030 /18 681 - 11546 

Von: Jacob, Maxi 
Gesendet: Donnerstag, 13. August 2015 13:59 
An: ZI4_ 
Ce: ALZ_; UALZI_; Presse_; _StHaber_; PStSchröder_; PStKrings_; _StEngelke_ 
Betreff: Schriftliche Frage (Nr: 8/77), Zuweisung 

Zuweis_S.doc BT -S-Frage-201 ... AGR_05_BL_08_NE 
Mündliche un ... 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

:Ma.>j Jaco6 

Bundesministerium des lnnern 
Leitungsstab 
Kabinetts- und Parlamentsangelegenheiten 
Alt-Moabit 140, 10557 Berlin 
Tel.: (030) 18681 -11118 
E-Mail: KabParl@bmi.bund.de 
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Kabinett- und Parlamentsreferat 

Referat Zl4 

nachrichtlich 
Abteilungsleiter Z 
Unterabteilungsleiterin Zl 

Berlin, den 8. September 2015 
Hausruf: 11118 

Zur Unterrichtung 

Herrn M i n i s t e r 

Herrn PSt Dr. Krings 
Herrn PSt Dr. Sehröder 
Herrn St Engelke 
Frau Stn Dr. Haber 
Pressereferat 

Betr.: Schriftliche Frage der Abgeordneten Halina Wawzyniak, DIE LINKE. 
vom 12. August 2015 
Eingang im Bundeskanzleramt am 13. August 2015 
(Monat August 2015, Nummer 77) 

Hält die Bundesregierung an ihrer Rechtsposition vom 3. Juli 2014 fest (vgl. 
https:llfragdenstaat. delstatic/docslanerkennung_bmi. pdf und Antwort auf meine Schriftli­
che Frage 47 auf Bundestagsdrucksache 181459), wonach der Vermerk des Referates V I 
5 vom 16. November 2011: "Urteil des BVerfG vom 9.11.2001 zur Verfassungswidrigkeit 
der 5-Prozent-Sperrklause/" von Dr. Boehl und Franßen-de Ia Cerda urheberrechtlich ge­
schützt ist, und wenn ja, in welcher Form gedenkt die Bundesregierung, Nutzungsrechte 
nach §4 IWG für die Weiterverwendung dieses Dokuments einzuräumen? 

Die o. g. Schriftliche Frage übersende ich mit der Bitte um Übernahme der Beantwortung. 
Die Frage wurde gleichzeitig auch dem BMJV zur Kenntnisnahme zugeleitet. Ich bitte Sie, 
in eigener Zuständigkeit die Beteiligungserfordernis des BMJV oder auch anderer Res­
sorts zu prüfen. 

Ich bitte 
• im Rahmen Ihrer Antwort mir mitzuteilen, welche Referate im Hause und welche 

Ressorts beteiligt waren. BK bittet, die Ressorts nach Möglichkeit nicht über die 
zentralen Posteingangsstellen zu beteiligen, sondern soweit möglich die jeweils zu­
ständigen Referate unmittelbar anzuschreiben. 

• für das Antwortschreiben die Dokumentvorlage "Schriftliche_Frage" zu verwenden. 
• zur Geschäftserleichterung um zusätzliche Übersendung des Antwortentwurfs per 

E-Mail an das Referatspostfach von KabParl. Etwaige im Geschäftsgang vorge­
nommene Änderungen werden von hieraus in die Reinschrift übertragen. 

Der abgestimmte Antwortentwurf sollte mir- nach Abzeichnung durch o.a. Abteilungsleiter 
- bis spätestens 

Dienstag, 18. August 2015, 12.00 Uhr 

zugeleitet werden. 

Im Auftrag 

Jacob 



Bundeskanzleramt 

Bundeskanzleramt, 11012 Berlin 

Monat/ Arbeitsnummer: 

Eingang Bundeskanzleramt: 

Zu beantworten bis: 

Federführung: 

Beteiligte Ressorts: 

Kabinett- und Parlamentsreferat 

HAUSANSCHRIFT 

POSTANSCHRIFT 

Willy-Brandt-Straße 1, 10557 Berlin 
11012 Berlin 

Schriftliche Frage 

08/077 

13.08.2015 

20.08.2015 

BMI 

BMJV 

TEL +49 (0)1888 400-2163 

FAX +49 (0)1888 400-2377 
E-MAIL fragewesen@bk.bund.de 

Ich bitte, die Frage in Abstimmung mit dem/den beteiligten Ressort/s zu beantworten 

(§ 29 Abs. 1 GGO). Sollte die Antwort nicht innerhalb der Frist nach § 29 Abs. 1 Satz 

3 GGO möglich sein, bitte ich Sie, sich zeitnah mit dem MdB in Verbindung zu setzen 

und den neuen Termin in der Datenbank zu vermerken. 



13-AUG-2015 10:49 PD 1 31 FAX 30007 30007 '_, . - -

Halina Wawzyniak 
Mitslicd clos Dm&lsdu:tt HundestagtlAi 

ö l t:E LI (IN(~. 

===:;·"l .. E"=~ariäi 
per Fax: ·30007 , 1 2. 08. 2015 1 4 :2 0 

8arlin. 12.8.2015 
BIJU8; 
Anlagen: 

HaliD• Wawayn&.k,MdB ~(7-1 
Plau d&l' llepubhk 1 
11G11 Bwlin 
Büro: Unter den Linden so 
Raum:U17 
Telefon: +49 so 227·73107 
Fax: +tO 3o U7·76101 
haUna.wawzyniak8bund1111tag.de 

Bürser~ 
M~1at~8 
t006&BerUn 
Telefon: +49 30.Z5 92 81 Z1 
Fax: ..-49 3D-25 02 81 31 
halina.waw~k.\rundettq.d• 

StellV11rtrettllde Vorsitzend.& eles 
.RechtallUISC~ 

O'bfrau der Fnlktlon DIE LINJ(B. in 
der Bnquete-KOIDmistiaa .,lntamet 
und di&itlle Gtt~llscbaft" 

-~ 

Sehriftliche Einzelfrage 

HAlt die Bundeuegierung an ihrer Rechtsposition vom. 3. Juli 
.2014 fest (VgL 
https://fragdensta~t.delstaticldocslanerkennWlg_bmi.pdfund 
A.utwort auf~ schxi:ftliG.be EiDzelfl:ast aus dem. }aa;;az 2014 •. 
~.wonach der Vermerk des Referates V I 5 
vom 16. November 2011: "Urteil des BVerfG vom 9.11.2001 zur 
Vetfauungswidrlgkeit der 5-Prozent-Sperrklausel in §2 Abs. 'l 
EuWG (Anlage); hier: Verfassungsrechtliche Zulässigkeit einer 
2,5-Prozent-Spetrkla.usel'' von Dr. Boehl und Franßen-de la Cerda 
urheberrechtlich geschötzt istt)/enn ja. in welcher Form go~ 
denkt die Bundesregierung, Nutzungsrechte nach §41WG f11r die 
Weiterverwendung dies&s Dokuments einzuräumen? 

Mit freundlichen Grüßen U ) u.~,J, .... .J 

Netzpolitische Sp:ac:herfn. der Flü.U· Halina Wawzyniak. 15 onDIELJNKE. 

www:wawzyniak.d.~ 
www.tWittet.com/Halina_Waw 
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Nitsch, Peter 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Anlagen: 

Zum Vorgang 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des lnnern 

Nitsch, Peter 
Montag, 17. August201515:08 
RegZI4 
WG: Schriftliche Frage der MdB Halina Wawzyniak- DIE 
LINKE zum UrheberR 
HAGR_05_BL_08_NEU Mündliche und Schriftliche 
Fragen.pdf; BT-S-Frage-2015-08-13.pdf; Zuweis_S.doc; 
150813 Antwortentwurf auf Schriftliche Frage 08-77 der MdB 
Wawzyniak- DIE LINKE.docx 

Referat Z I 4 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFGIIWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum B.5.228) 
Telefon: 030 I 18 681 - 11546 

Von: Nitsch, Peter 
Gesendet: Donnerstag, 13. August 2015 16:02 
An: VII1_; VIS_ 
Ce: ZI4_; Franßen-Sanchez de Ia Cerda, Boris 
Betreff: Schriftliche Frage der MdB Halina Wawzyniak - DIE LINKE zum UrheberR 

Z I 4- 1200718#8 

Beigefügten Antwortentwurf auf die zitierte Schriftliche Frage der Abgeordneten 
Wawzyniak übermittle ich mit der Bitte um Mitzeichnung bis 

Freitag, den 14. August 2015 I Dienstschluss. 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des I nnern 
Referat Z I 4 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFGIIWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum B.5.228) 
Telefon: 030 I 18 681- 11546 
Telefax: 030 I 18 681 - 55038 
Zl4@bmi.bund.de 
Peter.Nitsch@bmi.bund.de 

[Ich bitte, E-Mails jeweils gleichzeitig an die Organisations- (ZI4@bmi.bund.de) wie 
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auch an die persönliche E-Mail-Adresse (Peter.Nitsch@bmi.bund.de) zu senden, um 
die zeitnahe Bearbeitung auch im Falle der (Urlaubs- oder sonstigen) Abwesenheit des 
Bearbeiters sicherzustellen; persönlich adressierte E-Mails werden nicht weitergeleitet.] 

Von: Jacob, Maxi 
Gesendet: Donnerstag, 13. August 2015 13:59 
An: ZI4_ 
Ce: ALZ_; UALZI_; Presse_; _StHaber_; PStSchröder_; PStKrings_; _StEngelke_ 
Betreff: Schriftliche Frage (Nr: 8/77), Zuweisung 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

Bundesministerium des lnnern 
Leitungsstab 
Kabinetts- und Parlamentsangelegenheiten 
Alt-Moabit 140, 1 0557 Berlin 
Tel.: (030) 18681 - 11118 
E-Mail: KabParl@bmi.bund.de 
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Referat Z 14 

Z I 4- 12007/8#8 
Refl.: MR Menz 
Ref.: RD Nitsch 

Berlin, den 13.08.2015 

Hausruf: 12605 /11546 

1. Schriftliche Frage(n) Abgeordnete Halina Wawzyniak 

vom 12. August 2015 

(Monat August 2015, Arbeits-Nr. 08/077) 

Frage 

Hält die Bundesregierung an ihrer Rechtsposition vom 3. Juli 2014 fest [vgl. 
https://fragdenstaat.de/static/docs/anerkennung bmi.pdf und Antwort auf meine 
schriftliche Frage 47 auf Bundestagsdrucksache 18/459], wonach der Vermerk des 
Referats V I 5 vom 16. November 2011: "Urteil des BVerfG vom 9.11.2001 zur Ver­
fassungswidrigkeitder 5-Prozent-Sperrklausel in§ 2 Abs. 7 EuWG (Anlage), hier: 
Verfassungsrechtliche Zulässigkeit einer 2,5 Prozent-Sperrklausel" von Dr. Boehl 
und Franßen-de Ia Cerda urheberrechtlich geschützt ist? Wenn ja, in welcher Form 
gedenkt die Bundesregierung Nutzungsrechte nach § 4 IWG für die Weiterverwen­
dung dieses Dokuments einzuräumen? 

Antwort 

Das Bundesministerium des lnnern (BMI) hat in dem angesprochenen Verfahren die 

Rechtsansicht vertreten, dass es sich bei der angesprochenen Leitungsvorlage zur 

Sperrklausel im Europawahlgesetz um ein urheberrechtsfähiges Werk im Sinne des 

Urheberrechtsgesetzes (UrhG) handelt. ln einem zivilrechtliehen Eilverfahren um ei­

ne Abmahnung wurde der Text jedoch mangels Erreichen der erforderlichen Schöp­

fungshöhe von Land- und Kammergericht Berlin nicht als urheberrechtsfähiges Werk 

eingestuft (Kammergericht Az.: 24 W 21/14, Landgericht Berlin Az.: 15 0 58/14). 

Das BMI hält an seiner Rechtsansicht für diesen Einzelfall fest, hat jedoch zur 

Kenntnis genommen, dass Land- und Kammergericht die gegenteilige Rechtsauffas­

sung vertreten und auf den Versuch verzichtet, dies noch in einem Hauptsachever­

fahren durchzusetzen. Es hat deshalb auch die gegen den Bund erhobene negative 

Feststellungsklage des Vereins Open Knowledge Foundation Deutschland per Aner­

kenntnisurteil beenden lassen (Landgericht Berlin, 16 0 185/14). 



- 2 -

Der fragliche Text ist gemeinfrei. Einer Einräumung von Nutzungsrechten nach§ 4 

IWG bedarf es nicht. 

2. V II 1, V I 5, BMJV 111 B 3, BMWi VI A 2 haben mitgezeichnet 

3. Herrn AbteilungsleiterZ 

über 

Frau Unterabteilungsleiterin Z I 

mit Bitte um Billigung. 

4. Kabinett- und Parlamentsreferat 

zur weiteren Veranlassung vorgelegt 

MR Menz RD Nitsch 



•1 Bundeskanzleramt 

I 

Monat/ Arbeitsnumrner: 

Eingang Bundeskanzleramt: 

Zu beantworten bis: 

F ederfiihrung: 

Beteiligte Ressorts: 

Kabinett- und Parlamentsreferat 

HAUSANSCHRIFT 

POSTANSCHRIFT 

Willy-Brandt-Straße 1, 1 0557 Bertln 
11012 Bertin 

Schriftliche Frage 

08/077 

13.08.2015 

20.08.2015 

BMI 

BMJV 

m +49 (0)1888 40Q.2163 
FAX +49 (0)1888 40Q.23n 

E-MAIL fragewesen@bk.bund.de 

leb bitte, die Frage in Abstimmung mit dem/den beteiligten Ressortls zu beantworten 

(§ 29 Abs. 1 GGO). Sollte die Antwort nicht innerhalb der Frist nach § 29 Abs. 1 Satz 

3 GGO möglich sein, bitte ich Sie, sich zeitnah mit dem MdB in Verbindung zu setzen 

und den neuen Termin in der Datenbank zu vermerken. 



.~~2915 10:49 PD 1 31 FAX 30007 
3BBB? 5.01/01 

Halina Watvzyniak 
Mit,;lic:d dns \lnulsc:lu:,, Auudcstoße• 

t>ct:: L!f'.M~. 

Killlai WIWZ)'Iilk. t(A J'Jall der lllpiWik 1. I lOl l S.lle 

niäse'kiäiäriat 
Parlama.tssebetariat (PDl) tngnng: 

par Fax: ·30001 2015 1 4 :1.0 
I 

Jadm.tu.zcns 
Buua; 
AalapD: 

HaliDa W~Mdl 8f'11 
Pla p, 1.8pultllt 1 
non BarliD 
Bilzo: lJAter diA tbltllft 50 
llltmQ: Ut7 
nJefoß: +441 110 217·711.07 
Fax: ,._., 3D ZZ7-J'B107 
halW.wa~aaliS.de 

BQrprbGnr. 
M~l 
l0188Berlin 
Telaton: +t9 »U sz 12 2l 
JU: -48 SD-&5 92 ll 31 
ballna.,..a~b\mdems.clD 

Stallva~Uetacla Vamtzendt da 
.lec.IU.eau.OU.. 

Obh~a dar FnktiDD DJK LINJCB.lA 
clar !Qquet~slan .,lntamet 
Uft4 di&ltala GaaaUecbd" 

; 
_____ ,_,_ 

H4lt die Bwldesresienuzr an ihrer Rechtsposition vom 3.Tuli 
2014 fest (Vgl. 
bttps://ftagdanata,t.de/Jtatlc/docs/aoerk8QQD.DLbm1.pdf und 
Antwort aul t'M aduh"t!i®e EJJirelflas• as da ]aa11ar ZD14 •. 
~itau:m•w 1Jatfb, wonac;h der Vermerk das Raterates V I 5 
wm 16. Novemb9r 2011: "Urteil des BVerfG vom 9.11.2001 ZUl' 
VtrfauW185Widripe.lt dtr S·ProZBDt·Sperrklausal iD §Z Abi. 'I 
EuWG (Anlage); hlar. Va:fassunpnchtlicha Zulisslgbit einer 
2,5-ProzeDt·SpezrkJausel .. von Dr. Boehl und Fraaßen..de la Cerda 
uzbebemchtUch geschOtzt iattJfleam ja. in wulcller Farm g• 
denkt die 8UDdeSf81lenmg. NutZDJJpn'Cbte uch §t JWC fUr die 
Welt.tverwo.D.dWll dieses DokumeDu eiazurlwunf 

Mit freuudlichen Crilßen u) V'-'cl. W 

NatapoUtlsc:Jse SpriiCberbl der PIWJ.. HallDa Wawzyniak J 5 
on DIE LJN1CB. 

www.wewaynlü.cle 
www.twum.cam/Kalia.I_Wa• 



Nitsch, Peter 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Anlagen: 

Zum Vorgang 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des lnnern 

Nitsch, Peter 
Freitag, 14. August 2015 08:41 
RegZI4 
WG: Schriftliche Frage der MdB Halina Wawzyniak- DIE 
LINKE zum UrheberR 
150813 Antwortentwurf auf Schriftliche Frage 08-77 der MdB 
Wawzyniak - D .... docx 

Referat Z 14 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFGIIWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum B.5.228) 
Telefon: 030 I 18 681 - 11546 

Von: Boehl, Henner Jörg, Dr. 
Gesendet: Freitag, 14. August 2015 08:32 
An: Nitsch, Peter; ZI4_ 
Ce: VII1_; VI5_; Franßen-Sanchez de Ia Cerda, Boris 
Betreff: AW: Schriftliche Frage der MdB Halina Wawzyniak - DIE UNKE zum UrheberR 

V I 5 - 13002/2#1 

Mitgezeichnet 

M.f.G. 
Boehl 

Von: Nitsch, Peter 
Gesendet: Donnerstag, 13. August 2015 16:02 
An: VII1_; VI5_ 
Ce: Zl4_; Franßen-Sanchez de Ia Cerda, Boris 
Betreff: Schriftliche Frage der MdB Halina Wawzyniak - DIE LINKE zum UrheberR 

z 14 -1200718#8 

Beigefügten Antwortentwurf auf die zitierte Schriftliche Frage der Abgeordneten 
Wawzyniak übermittle ich mit der Bitte um Mitzeichnung bis 

Freitag, den 14. August 2015 I Dienstschluss. 
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Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des lnnern 
Referat Z I 4 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFG/IWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum B.5.228) 
Telefon: 030 I 18 681 -11546 
Telefax: 030 I 18 681 - 55038 
Zl4@bmi.bund.de 
Peter.Nitsch@bmi.bund.de 

[Ich bitte, E-Mails jeweils gleichzeitig an die Organisations- (ZI4@bmi.bund.de) wie 
auch an die persönliche E-Mail-Adresse (Peter.Nitsch@bmi.bund.de) zu senden, um 
die zeitnahe Bearbeitung auch im Falle der (Urlaubs- oder sonstigen) Abwesenheit des 
Bearbeiters sicherzustellen; persönlich adressierte E-Mails werden nicht weitergeleitet.] 

Von: Jacob, Maxi 
Gesendet: Donnerstag, 13. August 2015 13:59 
An: ZI4_ 
Ce: ALZ_; UALZI_; Presse_; _StHaber_; PStSchröder_; PStKrings_; _StEngelke_ 
Betreff: Schriftliche Frage (Nr: 8/77), Zuweisung 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

:M.axj Jaco6 

Bundesministerium des lnnern 
Leitungsstab 
Kabinetts- und Parlamentsangelegenheiten 
Alt-Moabit 140, 1 0557 Berlin 
Tel.: (030) 18681- 11118 
E-Mail: KabParl@bmi.bund.de 
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Referat Z 14 

Z I 4- 12007/8#8 
Refl.: MR Menz 
Ref.: RD Nitsch 

I -

Berlin, den 13.08.2015 

Hausruf: 12605 I 11546 

1. Schriftliche Frage(n) Abgeordnete Halina Wawzyniak 

vom 12. August 2015 

(Monat August 2015, Arbeits-Nr. 08/077) 

Frage 

Hält die Bundesregierung an ihrer Rechtsposition vom 3. Juli 2014 fest [vgl. 
https://fragdenstaat.de/static/docs/anerkennung bmi.pdf und Antwort auf meine 
schriftliche Frage 47 auf Bundestagsdrucksache 18/459], wonach der Vermerk des 
Referats V I 5 vom 16. November 2011: "Urteil des BVerfG vom 9.11.2001 zur Ver­
fassungswidrigkeitder 5-Prozent-Sperrklausel in§ 2 Abs. 7 EuWG (Anlage), hier: 
Verfassungsrechtliche Zu Iässigkeit einer 2,5 Prozent-Sperrklausel" von Dr. Boehl 
und Franßen-de Ia Cerda urheberrechtlich geschützt ist? Wenn ja, in welcher Form 
gedenkt die Bundesregierung Nutzungsrechte nach § 4 IWG für die Weiterverwen­
dung dieses Dokuments einzuräumen? 

Antwort 

Das Bundesministerium des lnnern (BMI) hat in dem angesprochenen Verfahren die 

Rechtsansicht vertreten, dass es sich bei der angesprochenen Leitungsvorlage zur 

Sperrklausel im Europawahlgesetz um ein urheberrechtsfähiges Werk im Sinne des 

Urheberrechtsgesetzes (UrhG) handelt. ln einem zivilrechtliehen Eilverfahren um ei­

ne Abmahnung wurde der Text jedoch mangels Erreichen der erforderlichen Schöp­

fungshöhe von Land- und Kammergericht Berlin nicht als urheberrechtsfähiges Werk 

eingestuft (Kammergericht Az.: 24 W 21/14, Landgericht Berlin Az.: 15 0 58/14). 

Das BMI hält an seiner Rechtsansicht für diesen Einzelfall fest, hat jedoch zur 

Kenntnis genommen, dass Land- und Kammergericht die gegenteilige Rechtsauffas­

sung vertreten .. und auf den Versuch verzichtet, dies noch in einem Hauptsachever­

fahren durchzusetzen. Es hat deshalb auch die gegen den Bund erhobene negative 

Feststellungsklage des Vereins Open Knowledge Foundation Deutschland per Aner­

kenntnisurteil beenden lassen (Landgericht Berlin, 16 0 185/14). 
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Der fragliche Text ist gemeinfrei. Einer Einräumung von Nutzungsrechten nach§ 4 

IWG bedarf es nicht. 

2. V 111, V I 5, BMJV 111 B 3, BMWi VIA 2 haben mitgezeichnet 

3. Herrn AbteilungsleiterZ 

über 

Frau Unterabteilungsleiterin Z I 

mit Bitte um Billigung. 

4. Kabinett- und Parlamentsreferat 

zur weiteren Veranlassung vorgelegt 

MR Menz RD Nitsch 



Nitsch, Peter 

Von: Nitsch, Peter 
Gesendet: 
An: 

Freitag, 14. August 2015 09:03 
RegZI4 

Betreff: WG: Schriftliche Frage der MdB Halina Wawzyniak- DIE 
LINKE zum UrheberR 

Zum Vorgang 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des lnnern 
Referat Z I 4 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFG/IWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum 8.5.228) 
Telefon: 030 /18 681 - 11546 

Von:VII1_ 
Gesendet: Freitag, 14. August 2015 09:02 
An: Nitsch, Peter; ZI4_ 
Ce: VII1_; VI5_ 
Betreff: AW: Schriftliche Frage der MdB Halina Wawzyniak - DIE UNKE zum UrheberR 

Mitzeichnung durch V II 1 nicht erforderlich- inhaltlich o. E. 

In Vertretung 

Lorenz Prell 

Referat V II 1 - Verwaltungsrecht und Verwaltungsverfahrensrecht, 
Verwaltungsgerichtsbarkeit, Informationszugangsrecht, Personenstandswesen und 
Namensrecht 

Bundesministerium des Innern 

Alt-Moabit 140,10557 Berlin 
Tel.: 030 18 681 10183 
Fax.: 030 18 681 510183 
e-mail: Lorenz.Prell@bmi.bund.de 

Von: Nitsch, Peter 
Gesendet: Donnerstag, 13. August 2015 16:02 
An: VII1_; VI5_ 
Ce: ZI4_; Franßen-Sanchez de Ia Cerda, Boris 
Betreff: Schriftliche Frage der MdB Halina Wawzyniak - DIE LINKE zum UrheberR 

Z I 4 -12007/8#8 
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Beigefügten Antwortentwurf auf die zitierte Schriftliche Frage der Abgeordneten 
Wawzyniak übermittle ich mit der Bitte um Mitzeichnung bis 

Freitag, den 14. August 2015 I Dienstschluss. 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des lnnern 
Referat Z I 4 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFGIIWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum B.5.228) 
Telefon: 030 I 18 681 - 11546 
Telefax: 030 I 18 681 - 55038 
Zl4@bmi.bund.de 
Peter. Nitsch@bmi. bund.de 

[Ich bitte, E-Mails jeweils gleichzeitig an die Organisations- (ZI4@bmi.bund.de) wie 
auch an die persönliche E-Mail-Adresse (Peter.Nitsch@bmi.bund.de) zu senden, um 
die zeitnahe Bearbeitung auch im Falle der (Urlaubs- oder sonstigen) Abwesenheit des 
Bearbeiters sicherzustellen; persönlich adressierte E-Mails werden nicht weitergeleitet.] 

Von: Jacob, Maxi 
Gesendet: Donnerstag, 13. August 2015 13:59 
An: ZI4_ 
Ce: ALZ_; UALZI_; Presse_; _StHaber_; PStSchröder_; PStKrings_; _StEngelke_ 
Betreff: Schriftliche Frage (Nr: 8/77), Zuweisung 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

:MaxjJaco6 

Bundesministerium des lnnern 
Leitungsstab 
Kabinetts- und Parlamentsangelegenheiten 
Alt-Moabit 140, 10557 Berlin 
Tel.: (030) 18681 - 11118 
E-Mail: KabParl@bmi.bund.de 
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Nitsch, Peter 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Anlagen: 

Zum Vorgang 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des lnnern 

Nitsch, Peter 
Montag, 17. August 2015 15:09 
RegZI4 
WG: Schrift!. Frage der BT-MdB Wawzyniak- DIE LINKE 
zum UrheberR- FRIST: MO, 17. August/12:00 Uhr 
BT-S-Frage-2015-08-13.pdf; 150814 Antwortentwurf auf 
Schriftliche Frage 08-77 der MdB Wawzyniak- DIE 
LINKE.docx 

Referat Z I 4 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFG/IWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum 8.5.228) 
Telefon: 030/18 681 - 11546 

Von: Nitsch, Peter 
Gesendet: Freitag, 14. August 2015 09:20 
An: IIIB3@bmjv.bund.de; BMJV Schmid, Matthias; BMWI Sender, Ralf; BMWI BUERO-VIA2 
Ce: ZI4_ 
Betreff: Schrift!. Frage der BT-Mdß Wawzyniak- DIE LINKE zum UrheberR- FRIST: MO, 17. 
August I 12:00 Uhr 

z 14 -12007/8#8 

BMJV - Referat III B 3 
BMWi - Referat VI A 2 

nur per E-Mail 

Beigefügten Antwortentwurf auf die Schriftliche Frage 08/077 der 
Bundestagsabgeordneten Wawzyniak übermittle ich mit der Bitte um Mitzeichnung 
oder die Mitteilung etwaiger Einwände bis 

Montag, den 17. August 2015/12:00 Uhr. 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des lnnern 
Referat Z 14 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFGIIWG) 
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Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum B.5.228) 
Telefon: 030/18 681 -11546 
Telefax: 030 I 18 681 - 55038 
Z14@bmi.bund.de 
Peter.Nitsch@bmi.bund.de 

[Ich bitte, E-Mails jeweils gleichzeitig an die Organisations- (ZI4@bmi.bund.de) wie 
auch an die persönliche E-Mail-Adresse (Peter.Nitsch@bmi.bund.de) zu senden, um 
die zeitnahe Bearbeitung auch im Falle der (Urlaubs- oder sonstigen) Abwesenheit des 
Bearbeiters sicherzustellen; persönlich adressierte E-Mails werden nicht weitergeleitet.] 
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Cl 

Bundeskanzleramt 

Bundeskanzleramt, 11012 Berlin 

Monat/ Arbeitsnummer: 

Eingang Bundeskanzleramt: 

Zu beantworten bis: 

Federflihrung: 

Beteiligte Ressorts: 

Kabinett- und Parlamentsreferat 

HAUSANSCHRIFT 

POSTANSCHRIFT 

Willy-Brandt-Straße 1, 10557 Berlin 

11012 Berlin 

Schriftliche Frage 

08/077 

13.08.2015 

20.08.2015 

BMI 

BMJV 

TEL +49 (0)1888 400-2163 

FAX +49 (0)1888 400-2377 

E-MAIL fragewesen@bk.bund.de 

Ich bitte, die Frage in Abstimmung mit dem/den beteiligten Ressort/s zu beantworten 

(§ 29 Abs. 1 GGO). Sollte die Antwort nicht innerhalb der Frist nach § 29 Abs. 1 Satz 

3 GGO möglich sein, bitte ich Sie, sich zeitnah mit dem MdB in Verbindung zu setzen 

und den neuen Termin in der Datenbank zu vermerken. 



13-AUG-2015 10:49 PD 1 31 FAX 30007 30007 S.01/01 .~, . - -

Berlin. 1.2.8.2015 
Be~ua; 
Anlagtm: 

HaliD• Wawzynlak. MdB 8 (/.1 
Platl tist lepubllk 1 
110118arlin 
Büro: Unter dtn Undan 50 
RlllW: 3.1'17 
Telefotl; +411 so 227·73107 
Fax: +t9 so 2ZN'61D7 
haJ!n4. wawzyniak8bundaatag.de 

JHlrSerbinr. 
M~1at'-B 
10068 Btrlin 
Telefon: +49 3o-z~ 92 81 Zt 
Fax: •49 SD-25 02 81 31 
halina.waw~.\rundett&g.d• 

Stallvti~Uttellde Vomttend.t des 
.RechtaaUBsch.uHw 

Ohfnlu der Frtktlon DJB LINJ(B. in 
der Bnquet ... t<omm.Stticm ,.lntamet 
urui dißitale Gtttlllchaft" 

Halina Wawzyniak 
MitGlied clos n,~uls<:lu:u Auudcstaßl'il 

ö (tE LI (\IV(~. 

Hllt die Bundesregierung an ihrer Rechtsposition vom 3. Juli 
2014 fest (Vgl. 
https:/ /fragdensta~t.delstatic/docs/anerkeonung.,.bmi.pdf und 
Antwort auf ~eeh:rift:HGbe Ebu:elfas• aas da }aallar 2014 •. 
AMita.DaJA.IIIler 1l2tfb, wonach dar Vermerk des Referates V I 5 
vom 16. November 2011: ··urteil des BVerfG vom 9.11.2001 zur 
Verfasau.agswidrigkeit der 5-Prozent-Spmklausel in 12 Ab&. 7 
EuWG (Anlage): hier: Verfassungsrechtliche Zuläaslgbit einer 
2,5-Prozent-Sperrklausel" von Dr. Boehl und Franßen-dela Cerda 
urhebemchtlich geschützt isttjrenn ja. in welcher Form ge· 
denkt die Bundesregierung. Nutzunprechte nach §4 IWG für die 
Weiterverwendung dieses Dokuments eiPZuräum.enf 

Mit freundlichen Grüßen 

Nenpolitiache Sp:ec:herin. cler Flü.tt- Halina Wawzyniak 
on DIE IJNKE. 15 
www.wawzyniak.cle 
www.twitttr.com/KaUn.a_ Waw 

GESAMTSEITEN 01 



Referat Z 14 

Z I 4- 12007/8#8 
Refl.: MR Menz 
Ref.: RD Nitsch 

Berlin, den 14.08.2015 

Hausruf: 12605 I 11546 

1. Schriftliche Frage der Abgeordneten Halina Wawzyniak 

vom 12. August 2015 

(Monat August 2015, Arbeits-Nr. 08/077) 

Frage 

Hält die Bundesregierung an ihrer Rechtsposition vom 3. Juli 2014 fest [vgl. 
https://fragdenstaat.de/static/docs/anerkennung bmi.pdf und Antwort auf meine 
schriftliche Frage 47 auf Bundestagsdrucksache 18/459], wonach der Vermerk des 
Referats V I 5 vom 16. November 2011: "Urteil des BVerfG vom 9.11.2001 zur Ver­
fassungswidrigkeitder 5-Prozent-Sperrklausel in§ 2 Abs. 7 EuWG (Anlage), hier: 
Verfassungsrechtliche Zulässigkeit einer 2,5 Prozent-Sperrklausel" von Dr. Boehl 
und Franßen-de Ia Cerda urheberrechtlich geschützt ist? Wenn ja, in welcher Form 
gedenkt die Bundesregierung Nutzungsrechte nach § 4 IWG für die Weiterverwen­
dung dieses Dokuments einzuräumen? 

Antwort 

Das Bundesministerium des lnnern (BMI) hat in dem angesprochenen Verfahren die 

Rechtsansicht vertreten, dass es sich bei der angesprochenen Leitungsvorlage zur 

Sperrklausel im Europawahlgesetz um ein urheberrechtsfähiges Werk im Sinne des 

Urheberrechtsgesetzes (UrhG) handelt. ln einem zivilrechtliehen Eilverfahren um ei­

ne Abmahnung wurde der Text jedoch mangels Erreichen der erforderlichen Schöp­

fungshöhe von Land- und Kammergericht Berlin nicht als urheberrechtsfähiges Werk 

eingestuft (Landgericht Berlin Az.: 15 0 58/14, Kammergericht Az.: 24 W 21/14). 

Das BMI hält an seiner Rechtsansicht für diesen Einzelfall fest, hat jedoch zur 

Kenntnis genommen, dass Land- und Kammergericht die gegenteilige Rechtsauffas­

sung vertreten, und auf den Versuch verzichtet, dies noch in einem Hauptsachever­

fahren durchzusetzen. Es hat deshalb auch die gegen den Bund erhobene negative 

Feststellungsklage des Vereins Open Knowledge Foundation Deutschland e.V. per 

Anerkenntnisurteil beenden lassen (Landgericht Berlin, 16 0 185/14). 



-2-

Der fragliche Text ist gemeinfrei. Einer Einräumung von Nutzungsrechten nach 

§ 4 lnformationsweiterverwendungsgesetz (IWG) bedarf es nicht. 

2. Referat V I 5, BMJV- III B 3, BMWi- VIA 2 haben mitgezeichnet 

3. Herrn AbteilungsleiterZ 

über 

Frau Unterabteilungsleiterin Z I 

mit Bitte um Billigung. 

4. Kabinett- und Parlamentsreferat 

zur weiteren Veranlassung vorgelegt 

MR Menz RD Nitsch 



Nitsch, Peter 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Zum Vorgang 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des lnnern 

Nitsch, Peter 
Montag, 17. August 2015 15:07 
RegZI4 
WG: Nitsch Mz AW: Schrift!. Frage der BT-MdB Wawzyniak­
DIE LINKE zum UrheberR- FRIST: MO, 17. August/12:00 
Uhr 

Referat Z I 4 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFG/IWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum B.5.228) 
Telefon: 030 /18 681 - 11546 

-----Ursprüngliche Nachricht----­
Von: BMJV Loos, Karsten 
Gesendet: Freitag, 14. August 2015 15:05 
An: Zl4_; Nitsch, Peter 
Ce: BMJV Schmid, Matthias; BMJV Huniat, Aileen; BMJV Schulte-Braucks, Christina; 
BMJV Anton, Katharina; BMJV Entelmann, Lars; BMJV Schollmeyer, Eberhard; BMWI 
BUERO-VIA2 
Betreff: Nitsch Mz AW: Schrift!. Frage der BT-MdB Wawzyniak- DIE LINKE zum 
UrheberR- FRIST: MO, 17. August /12:00 Uhr 

Sehr geehrter Herr Menz, sehr geehrter Herr Nitsch, 

BMJV zeichnet den Antwortentwurf mit. 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 

Karsten Loos 
Richter am Landgericht 

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz Referat für Urheber- und 
Verlagsrecht Mohrenstraße 37 
10117 Berlin 

Telefon: 0 30/185 80 93 59 
Email: loos-ka@bmjv.bund.de 
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Von: Peter.Nitsch@bmi.bund.de [mailto:Peter.Nitsch@bmi.bund.de] 
Gesendet: Freitag, 14. August 2015 09:22 
An: Poststelle (BMJV); poststelle@bmwi.bund.de 
Betreff: WG: Schrift!. Frage der BT-MdB Wawzyniak- DIE LINKE zum UrheberR­
FRIST: MO, 17. August/12:00 Uhr 

Von: Nitsch, Peter 
Gesendet: Freitag, 14. August 2015 09:20 
An: 11183@bmjv.bund.de; BMJV Schmid, Matthias; BMWI Sender, Ralf; 'BUERO­
VIA2@bmwi.bund.de' 
Ce: Zl4_ 
Betreff: Schrift!. Frage der BT-MdB Wawzyniak- DIE LINKE zum UrheberR- FRIST: 
MO, 17. August/12:00 Uhr 

Z I 4- 12007/8#8 

BMJV- Referat 111 8 3 

BMWi - Referat VI A 2 

nur per E-Mail 

Beigefügten Antwortentwurf auf die Schriftliche Frage 08/077 der 
Bundestagsabgeordneten Wawzyniak übermittle ich mit der Bitte um Mitzeichnung 
oder die Mitteilung etwaiger Einwände bis 

Montag, den 17. August 2015 I 12:00 Uhr. 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

2 



Bundesministerium des lnnern 
Referat Z I 4 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFG/IWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum B.5.228) 
Telefon: 030/18 681 - 11546 

Telefax: 030/18 681 -55038 
Zl4@bmi.bund.de <mailto:ZI4@bmi.bund.de> Peter.Nitsch@bmi.bund.de 
<mailto: Peter. Nitsch@bmi. bund.de> 

[Ich bitte, E-Mails jeweils gleichzeitig an die Organisations- (ZI4@bmi.bund.de) wie 
auch an die persönliche E-Mail-Adresse (Peter.Nitsch@bmi.bund.de) zu senden, um 
die zeitnahe Bearbeitung auch im Falle der (Urlaubs- oder sonstigen) Abwesenheit des 
Bearbeiters sicherzustellen; persönlich adressierte E-Mails werden nicht weitergeleitet.] 
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Nitsch, Peter 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 
Anlagen: 

Zum Vorgang 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des lnnern 

Nitsch, Peter 
Montag, 17. August 2015 15:07 
RegZI4 
WG: Schriftliche Frage 08/077 MdB Wawzyniak (LINKE) 
150817 AE Schriftliche Frage 08-77 MdB Wawzyniak.pdf; 
150817 Antwortentwurf auf Schriftliche Frage 08-77 der MdB 
Wawzyniak- DIE LINKE.docx 

Referat Z I 4 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFG/IWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum B.5.228) 
Telefon: 030/18 681 - 11546 

Von: Nitsch, Peter 
Gesendet: Montag, 17. August 2015 15:06 
An: KabParl_ 
Ce: Zl4_ 
Betreff: Schriftliche Frage 08/077 MdB Wawzyniak (LINKE) 

z 14- 12007/8#8 

Abgezeichneter Antwortentwurf vorab per E-Mail. Original folgt im Botengang. 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des lnnern 
Referat Z I 4 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFG/IWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum B.5.228) 
Telefon: 030 /18 681 - 11546 
Telefax: 030 /18 681 - 55038 
Zl4@bmi.bund.de 
Peter.Nitsch@bmi.bund.de 

[Ich bitte, E-Mails jeweils gleichzeitig an die Organisations- (ZI4@bmi.bund.de) wie 
auch an die persönliche E-Mail-Adresse (Peter.Nitsch@bmi.bund.de) zu senden, um 
die zeitnahe Bearbeitung auch im Falle der (Urlaubs- oder sonstigen) Abwesenheit des 
Bearbeiters sicherzustellen; persönlich adressierte E-Mails werden nicht weitergeleitet.] 

1 



ReferatZ 14 

z 14- 12007/8#8 
Refl.: MR Menz 
Ref.: RD Nitsch 

Berlin, den 17.08.2015 

Hausruf: 12605 /11546 

1. Schriftliche Frage der Abgeordneten Halina Wawzyniak 

vom 12. August 2015 

(Monat August 2015, Arbeits-Nr. 08/077) 

Hält die Bundesregierung an ihrer Rechtsposition vom 3. Juli 2014 fest (vgl. 
https://fragdenstaat.de/static/docs/anerkennung bmi.pdf und Antwort auf meine 
schriftliche Frage 47 auf Bundestagsdrucksache 18/459), wonach der Vermerk des 
Referates V I 5 vom 16. November 2011: "Urteil des BVerfG vom 9.11.2001 zur Ver­
fassungswidrigkeitder 5-Prozent-Sperrklausel in§ 2 Abs. 7 EuWG (Anlage), hier: 
Verfassungsrechtliche Zulässigkeit einer 2,5 Prozent-Sperrklausel" von Dr. Boehl 
und Franßen-de Ia Cerda urheberrechtlich geschützt ist, und wenn ja, in welcher 
Form gedenkt die Bundesregierung Nutzungsrechte nach § 4 IWG für die Weiterver­
wendung dieses Dokuments einzuräumen? 

Antwort 

Das Bundesministerium des lnnern (BMI) hat in dem angesprochenen Verfahren die 

Rechtsansicht vertreten, dass es sich bei der Leitungsvorlage zur Sperrklausel im 

Europawahlgesetz um ein urheberrechtsfähiges Werk im Sinne des Urheberrechts­

gesetzes (UrhG) handelt. ln einem zivilrechtliehen Eilverfahren um eine Abmahnung 

wurde der Text jedoch mangels Erreichen der erforderlichen Schöpfungshöhe von 

Land- und Kammergericht Berlin nicht als urheberrechtsfähiges Werk eingestuft 

(Landgericht Berlin Az.: 15 0 58/14, Kammergericht Az.: 24 W 21/14). 

Das BMI hält an seiner Rechtsansicht für diesen Einzelfall fest, hat jedoch zur 

Kenntnis genommen, dass Land- und Kammergericht die gegenteilige Rechtsauffas­

sung vertreten, und auf den Versuch verzichtet, dies noch in einem Hauptsachever­

fahren durchzusetzen. Es hat deshalb auch die gegen den Bund erhobene negative 

Feststellungsklage des Vereins Open Knowledge Foundation Deutschland e.V. per 

Anerkenntnisurteil beenden lassen (Landgericht Berlin, 16 0 185/14). 
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Der fragliche Text ist gemeinfrei. Einer Einräumung von Nutzungsrechten nach 

§ 4 lnformationsweiterverwendungsgesetz (IWG) bedarf es nicht. 

2. 

3. 

Referat V I 5 und BMJV Referat 111 8 3 (Urheberrecht) haben mitgezeichnet 

Herrn Abteilungsleiter Z J 
~ ":f{, ~ Ms- p 
über ~/f.+.a, 
Frau Unterabteilungsleiterin Z I 

mit Bitte um Billigung. 

4. Kabinett- und Parlamentsreferat 

zur weiteren Veranlassung vorgelegt 

~l 
MR Menz RD Nitsch 

-----------------------



Kabinett- und Parlamentsreferat Berlin, den 17.08.2015 

SCHRIFTLICHE FRAGE 

(/~--"' 1.) Herrn PSt K \_ 'I V 'r_:. Frist zur Beantwortung nach§ 104 GO BT 
bis zum 20. August 2015 

über 

Herrn St Engelke 

']tl 

l 8. Aug. 2011 ;J ~~~-

mit der Bitte um Billigung des anliegenden Antwortentwurfs und Unterzeichnung 

des Übersendungsschreibens vorgelegt. 

2.) - Antwort gelesen/geprOft am 1\ l . O 8 L QA S 

- Antwort abgesandt am A 5 . o 8 . ZJ) 1\ S" 

-Abdruck Obersandt an: 

Präsident des Deutschen Bundestages 

Chef des Bundeskanzleramtes 

BPA - Chef vom Dienst 

Minister 

Staatssekretare 

Pressereferat 

3.) RUckgabe des Vorgangs an das Fachreferat 

/~ pr. Baum 



ReferatZ 14 
Z I 4- 1200718#8 
Rel..: MRMenz 
Ref.: RD Nltsch 

Berlin, den 17.08.2015 

Hausruf: 12605 /11546 

1. Schriftliche Frage der Abgeordneten Halina Wawzyniak ~L 
\ 

vom 12. August 2015 

{Monat August 2015, Arbeits-Nr. 08/077) 

HAlt die Bundesregierung an ihrer Rechtsposition vom 3. Juli 2014 fest (vgl. 
bttps:Jtfragdenstaat.delstaticldocslanerkennung bmi.pdf und Antwort auf meine 
schriftliche Frage 47 auf Bundestagsdrucksache 18/459), wonach der Vermerk des 
Referates V I 5 vom 16. November 2011: "Urteil des BVerfG vom 9.11.2001 zur Ver­
fassungswidrigkeitder 5--Prozent-Sperrklausel in § 2 Abs. 7 EuWG (Anlage), hier: 
Verfassungsrechtliche Zulässigkeif einer 2,5 Prozent-Sperrklauser von Or. Boehl 
und Franßen-de Ia Cerda urheberrechtlich geschützt ist, und wenn ja, in welcher 
Form gedenkt die Bundesregierung Nutzungsrechte nach§ 41WG für die Weiterver­
wendung dieses Dokuments einzuräumen? 

Antwort 

Das Bundesministerium des lnnem (BMI) hat in dem angesprochenen Verfahren die 

Rechtsansicht vertreten, dass es sich bei der Leitungsvorlage zur Sperrklausel im 

Europawahlgesetz um ein urheberrechtsfähiges Werk im Sinne des Urheberrechts­

gesetzes (UrhG) handelt. ln einem zivilrechtliehen Eilverfahren um eine Abmahnung 

wurde der Text jedoch mangels Erreichen der erforderlichen Schöpfungshöhe von 

land· und Kammergericht Berlin nicht als urheberrechtsfähiges Werk eingestuft 

(Landgericht Berlin Az.: 15 0 58/14, Kammergericht Az.: 24 W 21/14). 

Das BMI halt an seiner Rechtsansicht für diesen Einzelfall fest, hat jedoch zur 

Kenntnis genommen, dass Land- und Kammergericht die gegenteilige Rechtsauffas­

sung vertreten, und auf den Versuch verzichtet, dies noch in einem Hauptsachever­

fahren durchzusetzen. Es hat deshalb auch die gegen den Bund erhobene negative 

Festateltungsklage des Vereins Open Knowledge Foundation Deutschland e. V. per 

Anerkenntnisurteil beenden lassen (Landgericht Berlin, 16 0 185/14). 
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De~liche Text ist gemeinfrei. Einer Einräumung von Nutzungsrechten nach 
§ 4' lnformationsweiterverwendungsgesetzenWG) bedarf es nicht. 

2. 

3. 

Referat V I 5 und BMJV Referat lll B 3 (Urheberrecht) haben mitgezeichnet 

r~f:;J}teilungsleiter z J p 

~ ~A+·O~ 
Frau Unterabteilungsleiterin Z t 

mit Bitte um Biftigung. 

4. Kabinett- und Parlamentsreferat 

zur weiteren Veranlassung vorgelegt 

~l 
MRMenz RD Nitsch 

\ 



Nitsch, Peter 

Von: 
Gesendet: 
An: 

Nitsch, Peter 
Mittwoch, 19. August 2015 11 :05 
RegZI4 

Betreff: WG: SF 77 
Anlagen: 

Zum Vorgang 

Freundliche Grüße 
i.A. Peter Nitsch 

Bundesministerium des lnnern 

SF 77.pdf 

Referat Z I 4 (Justiziariat, Vertragsmanagement, Anwendung IFG/IWG) 

Alt-Moabit 140, 10557 Berlin (Raum B.5.228) 
Telefon: 030 I 18 681 - 11546 

-----Ursprüngliche Nachricht----­
Von: Jacob, Maxi 
Gesendet: Mittwoch, 19. August 2015 11 :01 
An: Presse_ 
Ce: Zl4_ 
Betreff: SF 77 

Anbei übersende ich die Antwort BMI auf die im Betreff genannte Schriftliche Frage. 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

Maxi Jacob 

Bundesministerium des lnnern 
Leitungsstab 
Kabinetts- und Parlamentsangelegenheiten Alt-Moabit 140, 10557 Berlin 
Tel.: (030) 18681 -11118 
E-Mail: KabParl@bmi.bund.de 

1 



..... des lnnern 
tJt I Bundesministerium 

POSTANSCHRIFT Bundesminislelium des lonem, 11014 8ef1ln 

Frau 
Halina Wawzvniak. MdB 
11011 Berlin 

BETRJEFF Schriftliche Frage Monat August 2015 
HIER Arbeitsnummer an7 

ANLAGE - 1 -

Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 

HAUSANSCHRIFT All-Moabit 140, 10557 ßerlin 
POSTANSCHRIFT 11 014 ßerlin 

TEL +49(0)3018681-11117 
rAX -t-49 (0)30 18 681-11019 

INTERNET WWW.bmi.bund.de 

DATUM ;13 August 2015 

auf die mir zur Beantwortung zugewiesene schriftliche Frage übersende ich Ihnen die 

beigefügte Antwort. 

Mit freundlichen Grüßen 

in Vertretung 

Dr. Günter Krings 

ZUSTELL- UNO UEFERANSCHRIFT All-Moabit 140, 10557 Berin 

VERKEHRSANBINDUNG s-&mhof Bertio Hauptbahnhof 

Busllalleslelfe Bclli1 Hauplbalulhol 



Schriftliche Frage der Abgeordneten Halina Wawzyniak 

vom 12. August 2015 

(Monat August 2015, Arbeits-Nr. 8n7) 

Frage 

Hiilt die Bundesregierung an ihrer Rechtsposition vom 3. Juli 2014 fest (vgl. 

https:llfragdenstaat.delstaticldocs/anerkennung bmi.pdf und Antwort auf meine 

schriftliche Frage 47 auf Bundestagsdrucksache 181459), wonach der Vermerk des 

Referates V 15 vom 16. November 2011: "Urteil des BVerfG vom 9.11.2001 zur Ver­

fassungswidrigkeif der 5-Prozent-Sperrk/ausel in § 2 Abs. 7 EuWG (Anlage), hier: 

Verfassungsrechtliche Zuliissigkeit einer 2, 5 Prozent-Sperrklausel" von Dr. Boehl 

und Franßen-de Ia Cerda urheberrechtlich geschatzt ist, und wenn ja, in welcher 

Form gedenkt die Bundesregierung Nutzungsrechte nach § 4 IWG fOr die Weiterver­

wendung dieses Dokuments einzuriiumen? 

Antwort 

Das Bundesministerium des lnnern (BMI) hat in dem angesprochenen Verfahren die 

Rechtsansicht vertreten, dass es sich bei der Leitungsvorlage zur Sperrklausel im 

Europawahlgesetz um ein urheberrechtsfähiges Werk im Sinne des Urheberrechts­

gesetzes (UrhG) handelt. ln einem zivilrechtliehen Eilverfahren um eine Abmahnung 

wurde der Text jedoch mangels Erreichen der erforderlichen Schöpfungshöhe von 

Land- und Kammergericht Berlin nicht als urheberrechtsfähiges Werk eingestuft 

(Landgericht Berlin Az.: 15 0 58/14, Kammergericht Az.: 24 W 21/14). 

Das BMI hält an seiner Rechtsansicht für diesen Einzelfall fest, hat jedoch zur 

Kenntnis genommen, dass Land- und Kammergericht die gegenteilige Rechtsauffas­

sung vertreten, und auf den Versuch verzichtet, dies noch in einem Hauptsachever­

fahren durchzusetzen. Es hat deshalb auch die gegen den Bund erhobene negative 

Feststellungsklage des Vereins Open Knowledge Foundation Deutschland e.V. per 

Anerkenntnisurteil beenden lassen (Landgericht Berlin, 16 0 185/14). 

Der fragliche Text ist gemeinfrei. Einer Einräumung von Nutzungsrechten nach 

§ 4 des lnformationsweiterverwendungsgesetzes (IWG) bedarf es nicht. 
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eine bestimmte Beamtin ein Dienstvergehen begangen hat. Die Ein­
leitung eines Disziplinarverfahrens "gegen Unbekannt" ist rechtlich 
nicht möglich. 

Abgeordnete 
Halina 
Wawzyniak 
(DIE LINKE.) 

Hält die Bundesregierung an ihrer Rechtsposi­
tion vom 3. Juli 2014 fest (vgl. https:// 
fragdens taat. de I static/ docs/ anerkennung_ 
bmi. pdf und Antwort der Bundesregierung auf 
meine Schriftliche Frage 47 auf Bundestags­
drucksache 18/459), wonach der Vermerk des 
Referates V I 5 des BMI vom 16. November 
2011: "Urteil des BVerfG vom 9.11.2001 zur 
Verfassungswidrigkeit der 5-Prozent-Sperr­
klausel in § 2 Abs. 7 EuWG (Anlage); hier: 
Verfassungsrechtliche Zulässigkeit einer 2,5-
Prozent-Sperrklausel" von Dr. Boehl und 
Boris Franßen-de Ia Cerda urheberrechtlich ge­
schützt ist, und wenn ja, in welcher Form ge­
denkt die Bundesregierung, Nutzungsrechte 
nach § 4 des Gesetzes über die Weiterverwen­
dung von Informationen öffentlicher Stellen 
(IWG) für die Weiterverwendung dieses Do­
kuments einzuräumen? 

Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs 
Dr. Günter Krings 
vom 19. August 2015 

Das BMI hat in dem angesprochenen Verfahren die Rechtsansicht 
vertreten, dass es sich bei der Leitungsvorlage zur Sperrklausel im 
Buropawahlgesetz um ein urheberrechtsfähiges Werk im Sinne des 
Urheberrechtsgesetzes (UrhG) handelt. In einem zivilrechtliehen Eil­
verfahren um eine Ahmahnung wurde der Text jedoch mangels Er­
reichen der erforderlichen Schöpfungshöhe von Land- und Kammer­
gericht Berlin nicht als urheberrechtsfähiges Werk eingestuft (Land­
gericht Berlin, Az.: 15 0 58/14; Kammergericht, Az.: 24 W 21/14). 

Das BMI hält an seiner Rechtsansicht für diesen Einzelfall fest, hat 
jedoch zur Kenntnis genommen, dass Land- und Kammergericht die 
gegenteilige Rechtsauffassung vertreten, und auf den Versuch ver­
zichtet, dies noch in einem Hauptsacheverfahren durchzusetzen. Es 
hat deshalb auch die gegen den Bund erhobene negative Feststel­
lungsklage des Vereins Knowledge Foundation Deutschland e. V. 
per Anerkenntnisurteil beenden lassen (Landgericht Berlin, Az.: 
16 0 185/14). 

Der fragliche Text ist gemeinfrei. Einer Einräumung von Nutzungs­
rechten nach § 4 IWG bedarf es nicht. 




